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Lucy K. Jones

Im Rausch der Gefühle
Für immer vereint

Band 5


1. Lauf!
„Du lässt mir keine andere Wahl, Eleanor.“
Diese Nachricht habe ich in meinem Appartement zwischen meiner noch ungeöffneten Post gefunden. Und dann konnte ich mich plötzlich wieder an alles erinnern. Ich sehe wieder alles klar vor meinem geistigen Auge. Sechs Worte, die die Erinnerung in mir hochsteigen lassen, die Erinnerung, die Angst und die Kälte. Meine Eltern, die umsonst gestorben sind. Eine dermaßen absurde Situation! Ich habe lange Zeit geglaubt, dass ich meine Angst überwinden könnte, wenn sie ein Gesicht bekäme. Doch heute wird mir deutlich, wie falsch diese Vorstellung war. Ich weiß, wer meine Eltern getötet hat, aber das macht mir die Gefahr nur noch bewusster. Er weiß, wer ich bin. Er hat Angst, genau wie ich. Wenn ich rede, ist es aus mit ihm. Seine Angriffe, das Restaurant, das Auto, dann die Pistolenschüsse … Er will nicht identifiziert werden. Durch seine Schuld haben zwei Menschen ihr Leben verloren. Durch seine Schuld wurde meine Existenz auf immer erschüttert. Doch er hat mich damals nicht umgebracht. Und ist das wirklich das, was er jetzt tun will? Ich habe noch Zweifel daran. Er hatte doch seit dem ersten Kontakt mit mir im Restaurant genügend Gelegenheiten dazu. Doch jedes Mal hat er mich „verfehlt“. Warum?
Allerdings ist die Gefahr, in der ich schwebe, durchaus real. Mein kurzer Aufenthalt in der Klinik hat bewiesen, dass selbst zwei so erfahrene Leibwächter wie Peter und Steven nichts gegen die Schüsse eines wütenden Irren ausrichten können.
Peter wurde verletzt. Ich fühle mich ihm gegenüber schuldig, auch wenn er mir versichert, dass so etwas Teil seines Berufsrisikos sei. Für ihn scheint das alles zur Normalität zu zählen, doch für mich ist keines der Ereignisse, die mir in den letzten Wochen zugestoßen sind, „normal“. Ich finde das alles nur verrückt!
Beim nächsten Mal könnte Tobias verletzt werden.
Dieser kurze Satz geht mir pausenlos durch den Kopf. Und mein Entschluss steht fest: Es ist ganz ausgeschlossen, dass ich das Leben des Mannes in Gefahr bringe, den ich liebe.
Tobias hat mir seine Liebe gestanden, als ich noch in der Klinik war. Ich brauche nur die Augen zu schließen, und schon erlebe ich seine leidenschaftliche Liebeserklärung wieder aufs Neue. Das war einer der schönsten Momente meines bisherigen Lebens!
Meine Liebe zu Tobias ist mir an dem Tag, an dem ich verletzt wurde, bewusst geworden. Einige Minuten bevor man auf mich schoss, hatte ich mich noch ängstlich gefragt, ob Tobias meine Gefühle, die so neu für mich waren, wohl erwiderte. Dann hatte ich das Gefühl, von nun an nie mehr allein zu sein. Den Mann gefunden zu haben, an dessen Schulter ich mich anlehnen und bei dem ich endlich ich selbst sein konnte.
Mein Herz schnürt sich mir zusammen, wenn ich daran denke, was ich werde machen müssen. Doch ist die Botschaft meines Angreifers klar: Er fühlt sich von mir in die Enge getrieben. Er hat „keine andere Wahl“. Das heißt im Klartext: Er ist zu allem bereit. Selbst vor einem weiteren Mord würde er nicht zurückschrecken, wenn dies erforderlich würde.
Ich bin in Gefahr, dessen bin ich mir sehr wohl bewusst. Seit ich mein Gedächtnis wiedergefunden habe, ist mir erst richtig klar, wie haarscharf ich meinem Schicksal entronnen bin: Bereits dreimal bin ich jetzt um Haaresbreite mit dem Leben davongekommen, davon zweimal allein in den letzten vierzehn Tagen.
Ich habe keine Angst vor dem Tod. Aber diejenigen zu verlieren, die mir nahestehen, versetzt mich in Angst und Schrecken. Ich will auf keinen Fall, dass Tobias durch meine Schuld etwas zustößt.
Daher ist es Zeit zu handeln. Und es gibt nur eines, was ich tun kann. Entschlossen springe ich von meinem Bett, auf dem ich bewegungslos lag, seit ich die Nachricht gelesen habe. Ich betrachte das Blatt, das achtlos inmitten anderer unbedeutender Zettel auf dem Bett liegt. Es fällt mir schwer, mir einzugestehen, dass dieses simple Stück Papier mein ganzes Leben wieder völlig auf den Kopf stellt.
Ich muss handeln, und zwar schnell. Ich verlasse mein Appartement, als wäre der Teufel hinter mir her.
„Eleanor, ist alles in Ordnung?“
Schnell drehe ich mich um. Peter und Steven, die beiden Leibwächter, sehen mich aufmerksam an. Unsanft kehre ich in die Gegenwart zurück. Ich muss zwar handeln, doch ich bin nicht allein. Tobias hat seine Leute, die über mich wachen. Steven steht vor meiner Wohnung und Peter heftet sich an meine Fersen, wohin auch immer ich gehe. Egal. Ich habe jetzt keine Zeit für große Erklärungen. Es ist alles zu kompliziert.
„Tobias erwartet mich“, lüge ich, als ich an ihnen vorbeigehe, ohne sie eines Blickes zu würdigen. „Ich muss mich beeilen. Ich werde ein Taxi nehmen.“
Glücklicherweise kommt gerade einer dieser gelben Wagen vorbei, als ich auf der Hauptstraße ankomme. Ich steige ein, ohne den Leibwächtern die Chance zu lassen, mir zu folgen. Außer Atem nenne ich dem Taxifahrer mit tränenerstickter Stimme die Adresse von Tobias.
„Ist alles in Ordnung, Miss?“, fragt er mich und wirft mir über den Rückspiegel einen prüfenden Blick zu.
„Nein“, murmele ich, „aber es gibt Wichtigeres.“
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